


Frauen Union Haimhausen

Ausflug ins Mittelalter
Die Frauen Union Haimhausen führte die diesjäh-
rige Tagesfahrt in die mittelfränkische Kleinstadt
Rothenburg ob der Tauber im Landkreis Ans-
bach.
Die weltbekannte Sehenswürdigkeit mit ihren gut
erhaltenen Baudenkmälern und Kulturgütern
zeigte sich bei strahlendem Sonnenschein von
ihrer besten Seite. Aufgrund der Attraktivität der
Reiseziele und deren guter Organisation schlie-
ßen sich zunehmend gerne auch Herren der FU-
Ausflugsgruppe an. 
Die Haimhauser Besucher genossen den zauber-
haften Blick von der Stadtmauer Rothenburgs
aus über die Landschaft des Taubertals.
Nach der Stadtführung und dem Mittagessen
erkundeten sie in kleineren Gruppen die reizvol-
len mittelalterlichen Gassen, bevor es am Nach-
mittag nach Ansbach weiterging.
Die Orangerie aus dem Jahr 1743 liegt im maleri-
schen Hofgarten der bekannten Residenz, wo die
Gruppe sich zum Nachmittagskaffee traf. Bei
einem Rundgang durch die Residenz, dem heuti-

gen Regierungssitz Mittelfrankens, wurde
der doppelgeschossige Festsaal, das Spie-
gelkabinett sowie der Kachelsaal mit rund
2800 Fliesen bestaunt. sh

Die Haimhauser Besuchergruppe vor der
Stadtmauer von Rothenburg
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Neues aus Haimhausen

SPD Haimhausen fordert
ein Europa der Menschen

statt der Unternehmen
Auf ihrem Ortsvereinstreffen am 20. Juli 2016
beschloss die SPD Haimhausen fünf zentrale
Forderungen für ein Europa mit mehr Bürger-
nähe:
Vorbemerkung
Haimhausen ist eine weltoffene und vor allem
auch durch die Bavarian International School
europafreundliche Gemeinde. Als Bürgerinnen
und Bürger Haimhausens liegt uns die Freund-
schaft zwischen den europäischen Völkern ganz
besonders am Herzen.
Die SPD ist nicht nur die älteste demokratische
Partei Deutschlands, sondern sie ist auch seit
rund 150 Jahren auf Frieden und Völkerverstän-
digung ausgerichtet.
Deshalb liegt den Sozialdemokraten Haimhau-
sens besonders an der Einheit und Zukunftsfä-
higkeit der Europäischen Union. Dies gilt erst
recht in Zeiten, in denen in vielen Ländern Sepa-
ratisten und rückwärtsgewandte Verfechter des
Nationalstaats mit rechtspopulistischen Parolen
erfolgreich auf Stimmenfang gehen.
1. Für ein friedvolles Europa
Die Europäische Union ist ein wesentliches Ele-
ment der europäischen Friedensordnung nach
Ende des zweiten Weltkriegs. Weder die deutsch-
französische noch die deutsch-polnische Aus-
söhnung wären ohne die Europäische Union
möglich gewesen. Zusammenarbeit und Aus-
tausch sind die Grundlagen für Völkerverständi-
gung. Deshalb fordern wir den weiteren Ausbau
grenzüberschreitender Initiativen, vom Aus-
tauschprogramm für Schüler und Studenten bis
zur Niederlassungsfreiheit für Arbeitnehmer und
den zahlreichen europäischen Kulturprogram-
men. Nach dem Zweiten Weltkrieg haben Euro-
päer die Gräben zwischen den Völkern zuge-
schüttet. Nach Massenmord, nationalistischer
und rassistischer Gewaltherrschaft, Krieg und
Vertreibung haben wir in Europa 70 Jahre Frieden
sichern können. Europa kann ein Beispiel
für Aussöhnung und Friedensicherung in
anderen Regionen sein. Deshalb fordern wir
den Ausbau einer integrierten europäischen
Außen- und Friedenspolitik. 
2. Für ein freiheitliches und tolerantes
Europa
Europa fußt auf allgemeinen humanisti-
schen, aber auch für viele Menschen auf
christlichen, jüdischen und moslemischen
Grundwerten. Die besten Jahre Europas
waren und sind die Jahre der Toleranz zwi-
schen den Religionen und Ethnien. Die Ent-
wicklung der Menschenrechte, der Rechte
der Frauen und Kinder haben wir in Europa
gemeinsam vorangetrieben. Die Anhänger
eines „Zurück in den Nationalstaat“ stellen
viele dieser Errungenschaften in Frage.
Tolerante und freiheitliche Gesellschaften
leben von der Vielfalt der regionalen Kultu-
ren Europas. Ein europäisches Programm
zur Hilfe für Verfolgte und Flüchtlinge ver-
teilt nicht nur Lasten, sondern nutzt die
Bereicherung unserer Kulturen durch
Zuwanderung und Vielfalt.

3. Für ein solidarisches Europa
Europa wird noch immer einseitig von wirtschaft-
lichen Interessen geprägt. Die Stabilität und
Zukunft Europas aber liegt im Aufbau eines soli-
darischen Europas, das soziale Mindeststan-
dards länderübergreifend durchsetzt. Ein
gemeinsamer Markt und eine gemeinsame Wäh-
rung sind nützlich, aber auf Dauer ohne eine
Angleichung der Lebensverhältnisse in Europa
nicht stabil. Wenn die Wirtschaft sich globalisiert,
müssen sich auch die sozialen Standards inter-
nationalisieren. Steuerflüchtlinge und Unterneh-
men, die die Regeln der Staaten gegeneinander
ausspielen, lassen sich nur in einer gemeinsamen
europäischen Politik verfolgen. Eine Wirtschafts-
gemeinschaft, die nicht zugleich Sozialgemein-
schaft ist, vertieft die Spaltung zwischen Arm und
Reich – in einem Nationalstaat, aber auch in
Europa.
4. Für eine saubere Umwelt in Europa
Die großen Umweltkatastrophen machen nicht
vor Grenzen halt. Es ist keine Lösung, Atomkraft-
werke und Endlager für atomare Abfälle in natio-
nalen Grenzgebieten zu bauen. Auch die Klimaer-
wärmung lässt sich nicht an Schlagbäumen
stoppen. Internationale Herausforderungen erfor-
dern internationales Handeln und eine Beschrän-
kung nationaler Autonomie. 
5. Für ein wirtschaftlich starkes Europa
Ein einheitlicher europäischer Markt mit fairen
Strukturen für Handel, Produktion und Arbeit bie-
tet enorme Chancen für qualitatives Wachstum.
Die Wirtschaft darf Europa aber nicht dominieren.
Europa muss den Menschen dienen, nicht nur
den Interessen der Unternehmen.
Aus diesen Gründen wollen die Sozialdemokra-
ten Haimhausens den Ausbau der Europäischen
Union durch mehr Bürgernähe. 
– Wir wollen eine europäische Verfassung, die

unsere gemeinsamen Grundwerte definiert.
– Wir wollen eine demokratisch legitimierte euro-

päische Regierung mit klaren Befugnissen, die
unsere nationalen Regierungen ergänzt, statt
bürgerferne und nur unzureichend demokra-
tisch kontrollierte Bürokratie in Brüssel.

– Wir wollen eine Zukunft für und in Europa statt
die Rückkehr nationalstaatlicher Egoismen.

– Wir wollen ein Europa der Menschen, kein
Europa der Unternehmen. Michael Kausch
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Neues aus Eching und Neufahrn

Am 6. September trafen sich die beteiligten frei-
willigen Feuerwehren – Eching, Dietersheim und
Goldach – des Gefahrgutzugs Freising zu einer
Einweisung und Übung an einem Übungszug für
Gefahrstoffunfälle der Deutschen Bahn Netz AG
im Gewerbegebiet Eching-Ost.
Der Zug, welcher schon für mehrere Jahre
gebucht und der einzige seiner Art in Deutsch-
land ist, stand für die Teilnehmer bereit und war
Schulungs- und Übungsobjekt zugleich.
Neben den ca. 30 Teilnehmern der Feuerwehren
nahmen auch Kreisbrandrat Heinz Fischer und
Kreisbrandinspektor Helmut Schmid an der Aus-
bildung und Übung teil.
Vorab wurden die Kräfte in zwei Gruppen geteilt,
welche eine theoretische Einweisung in den
Transport auf den Gleisen und die verschiedenen
Verschlussmechanismen und Arten von Kessel-
wägen beinhaltete. Diese wurde von Uwe Lin-
denberg und Ingo Piersig von der DB Netz AG
abgehalten. Initiator war von der Freiwilligen Feu-
erwehr Eching Michael Scharnagel, welcher es
nach langwierigen Verhandlungen geschafft hat,
das Übungsobjekt nach Eching zu holen. 
Im Anschluss wurde an einem weiteren Kessel-
wagen, welcher mit neun verschiedenen Lecka-
gen reale Szenarien darstellen kann, eine Gefahr-
gutübung abgehalten. Es wurden im Vorfeld drei
Leckagen ausgewählt, aus welchen angenom-
men wurde, dass Ammoniak austritt. Dies war im
Übungsfall aber klares Wasser. Des Weiteren
wurde angenommen, dass ein Pkw in den Kes-
selwagen gefahren ist und eine Person aus dem
Fahrzeug gerettet werden muss.
Nach der ersten Erkundung wurde ein Trupp
unter schwerem Atemschutz und in Chemikalien-
Schutzanzügen zu dem Kesselwagen geschickt,
um die Lecks mittels Keilen und Hebekissen zu
stopfen. Ein weiterer Trupp der Freiwilligen Feu-

Freiwillige Feuerwehr Eching, Dietersheim und Goldach

Den Ernstfall im Gefahrgutzug geübt

erwehr Dietersheim folgte, um Schadstoffmes-
sungen in der Nähe des Zuges durchzuführen
und den ersten Trupp zu unterstützen.
Nach ca. 20 Minuten waren die drei Löcher so
abgedichtet, dass keine Schadstoffe mehr aus-
treten konnten.
Fazit der Übung war, dass es wichtig ist, auch die
Möglichkeit zu nutzen an solch besonderen
Übungsmöglichkeiten die Teilnehmer und das
Material zu fordern. Es konnten wichtige Erkennt-
nisse für die Zusammenarbeit der verschiedenen
Feuerwehren im Gefahrgutzug gewonnen wer-
den. Wünschenswert wäre es, in absehbarer Zeit
wieder an diesem ausgefallenen Objekt üben zu
können. Christian Göring

Presseteam der Freiwilligen Feuerwehr Eching

TSV Neufahrn Gymnastik

Erste Trainingsstunden
nach der Sommerpause

Nach der sommerlichen Hallenschließung der
TSV-Halle starteten die verschiedenen Gymnas-
tikgruppen des TSV Neufahrn teilweise schon
Ende August wieder mit dem Training. Den Start
im Spiegelsaal machte die Gruppe der „Aus-
gleichsgymnastik“ am 19. August. Gefolgt von
den Gruppen „Wirbelsäulengymnastik“ und
„Bauch-Beine-Po“ am 22. bzw. 30 August. „FIT
ab 50“ startete sein Training in der ersten Sep-
temberwoche.
Die Käthe-Winkelmann-Halle ist ab dem 16. Sep-
tember wieder geöffnet und so startet die
„Damengymnastik“ am 19. September ab 20 Uhr
mit den ersten Trainingsstunden nach der Som-
merpause.
Auch Skigymnastik wird ab Oktober wieder
angeboten – ab dem 10. Oktober geht es los. Von
20 – 21.30 Uhr leitet Stefan Rochelmeyer, wie
schon im letzten Winterhalbjahr auch, dieses
Training.
Kurskarten für Nichtmitglieder können in der
Geschäftsstelle am Käthe-Winkelmann-Platz 3
zu den normalen Geschäftszeiten (Tel: 08265 -
3610) erworben werden. Die Kurskarten beinhal-
ten Versicherungsschutz durch den BLSV für 6
Monate. 
Weitere Informationen, Preise sowie das ganze
Sport-, Beach- und laufende Fitnessangebot fin-
den Sie auf der Homepage des TSV Neufahrn
unter: www.tsv-neufahrn.de Birgit Bandle

TSV Neufahrn Tanzen

Tanzen nach den Sommer-
ferien - Neuer Stundenplan

Ab dem 20. September 2016 geht’s los!
In der Woche ab dem 20. September starten die
Kurse der Abteilung Tanzsport mit ein paar Stun-
denplanänderungen. Ein neuer Anfängerkurs im
kreativen Kindertanz startet am Donnerstag, den
22. September, um 14.30 Uhr bei Frau Klarmann.
Eine vorherige Anmeldung bei der Abteilungslei-
tung ist dabei erwünscht.
Nicole Streidl ist in diesem Jahr in Elternzeit. Ihre
Kurse werden von Teresa Goelitz übernommen,
mit Unterstützung der bisherigen Helferinnen.
Der ganze Stundenplan ist auf der Internetseite
des TSV Neufahrn – Abteilung Tanzsport – zu fin-
den: www.tsv-neufahrn.de Birgit Bandle

Kunstverein KunstKompass 
München Nord e.V.

Kunstausstellung „Vielfalt“
im ASZ Eching

Von 16. September bis 21. Oktober
Nach der Vernissage am 15. September um
18.30 Uhr wird die Ausstellung „Vielfalt“ vom 16.
September bis 21. Oktober 2016 im Alten Service
Zentrum Eching, Bahnhofstraße 4, 85386 Eching
gezeigt. Der „KunstKompass München Nord“
stellt sich mit seiner ersten gemeinsamen Aus-
stellung vor: Ein neu gegründeter Verein von
Künstlerinnen aus dem Münchner Norden, deren
Arbeiten ganz unterschiedliche Ansätze haben.
So richtungsweisend ein Kompass ist, so bietet
er auch die Möglichkeit sich aus verschiedenen
Richtungen auf ein Ziel hin zu bewegen. Und
genau das machen wir  Künstlerinnen aus dem
Münchner Norden mit unseren unterschiedlichen
Werken. Zu sehen sind textile Arbeiten, Keramik
aus dem Feuer, Acrylmalerei, Objektbilder, Grafi-
ken und Zeichnungen. Unser Thema deshalb für
die erste Ausstellung: „Vielfalt“ 
Viele der Arbeiten können auch käuflich erwor-
ben werden. Vom Verkaufserlös gehen 10 % als
Spende an das ASZ (Alten Service Zentrum
Eching). Kornelia Buchta


